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AG Informationskompetenz im Bibliotheksverbund Bayern 

Auftrag:  

 Standards formulieren 

  die Fachleute vor Ort unterstützen 

 „best practice“ koordinieren 

14 Bibliothekarinnen und Bibliothekare aus  

 9 Universitätsbibliotheken 

 3 Hochschulbibliotheken 

 einer regionalen staatlichen Bibliothek 

 der Bayerischen Staatsbibliothek 
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Ausgangspunkt 
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Außerdem erfolgt im ersten 
Ausbildungsabschnitt eine 
Einführung in das wissen-
schaftliche Arbeiten. Die hier-
für erforderlichen fachspezifi-
schen und allgemeinen Metho-
denkompetenzen werden ein-
geübt. Nach Möglichkeit erfol-
gen Exkursionen zu wissen-
schaftlichen Einrichtungen, 
z.B. zu einer Universitäts-
bibliothek. Externe Experten 
können in den Unterricht ein-
bezogen werden. 



Arbeitsgruppe Informationskompetenz 

Dr. Fabian Franke 101.Deutscher Bibliothekartag, Hamburg, 24.05.2012 5 

Dem Lern- und Arbeitsort 
„Bibliothek“ kann und sollte 
im Rahmen des W-Seminars 
eine bedeutende Funktion 
zukommen. Dabei bietet sich 
die Zusammenarbeit mit 
verschiedenen Arten von 
Bibliotheken an. 
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Ergänzend zur Schulbibliothek 
und weiterführend bieten sich die 
öffentlichen und wissenschaft-
lichen Bibliotheken als Lernorte 
an. Vielerorts werden bereits 
Workshops zum wissenschaft-
lichen Arbeiten für Schülerinnen 
und Schüler angeboten. Hierbei 
stehen u.a. folgende Inhalte im 
Vordergrund: 
 
 Literaturrecherche mit Hilfe von  
   OPAC (Online Public Access  
   Catalogue, öffentlich zugänglicher  
   Katalog einer großen Bibliothek)  
   und ausgewählten Datenbanken 
 professionelle Internet-Recherche  
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IK-Veranstaltungen Bayern 2011: Zielgruppe 

Grundstudium/Bachelorstudium

Hauptstudium/Masterstudium

Tutor/inn/en/Hilfskraefte

Doktorand/inn/en

Lehrende/Wissenschaftler/innen

Sonstige Universitätsmitarbeiter

Schüler/innen

Auszubildende

Lehrer/innen

Senior/inn/en

ausländische Studierende

Externe/Sonstige

unspezifische Gruppe
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27.339 Schüler und 
Schülerinnen 

82.519 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer 
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IK-Statistik Bayern 2011: Inhaltliche Schwerpunkte 

(Mehrfachnennungen erlaubt) 

Schülerinnen und Schüler 
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IK-Statistik Bayern 2011: Didaktische Form 

Schülerinnen und Schüler 
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IK-Statistik Bayern 2011: Veranstaltungsdauer 

unter 90min

90min

91-180min

181-270min

271-360min
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Schülerinnen und Schüler 
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Standards 

A standard is an agreed, repeatable way of doing 
something. It is a published document that 
contains a technical specification or other 
precise criteria designed to be used consistently 
as a rule, guideline, or definition.  

British Standards Institution 
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 Definition der Kompetenzen der Schüler 

 Festlegung der Lernziele 

 Qualitätssicherung der Zusammenarbeit 
    zwischen Schulen und Bibliotheken  

Unsere Ziele für die Entwicklung von Standards  
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 AG Informationskompetenz 

 Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung (ISB) 

 Landesfachstelle für das öffentliche Bibliothekswesen 

Workshop am 03.03.2011 in der UB Augsburg 
veranstaltet von 

mit 

 Bibliothekaren/-innen 

 Lehrer/-innen aus Gymnasien 

 Lehrer/-innen aus Fach-/Berufsoberschulen 
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Inhaltliche Standards 
Welche Fähigkeiten sollen die Schülerinnen und Schüler besitzen? 

Welche Fähigkeiten können die wissenschaftlichen Bibliotheken vermitteln?  

Vermittlung von Informationskompetenz in 
wissenschaftlichen Bibliotheken  
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1. Standard:  
Das regionale Informationsangebot kennen und nutzen 
 
Die Schülerinnen und Schüler kennen die lokale und regionale 
Bibliothekslandschaft und können das Informationsangebot 
einer wissenschaftlichen Bibliothek nutzen. 
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1. Standard: Das regionale Informationsangebot kennen und nutzen 
Die Schülerinnen und Schüler kennen die lokale und regionale 
Bibliothekslandschaft und können das Informationsangebot einer 
wissenschaftlichen Bibliothek nutzen. 

Indikatoren: 
Die Schülerinnen und Schüler 
 
 

 
 wissen, welche wissenschaftlichen Bibliotheken  
    vor Ort und in der Region existieren 
 
 
 kennen die unterschiedlichen Medientypen in  
    einer Bibliothek und wissen, wozu sie sie nutzen 
    können (Bücher, E-Books, DVDs, Datenbanken, 
    Zeitungen, Zeitschriften …) 
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Indikatoren: 
Die Schülerinnen und Schüler 
 wissen, wie sie sich zur Bibliotheksbenutzung anmelden 
 kennen die Ausleihbedingungen verschiedener Medientypen 
 können das eigene Benutzerkonto verwalten 
 

1. Standard: Das regionale Informationsangebot kennen und nutzen 
Die Schülerinnen und Schüler kennen die lokale und regionale 
Bibliothekslandschaft und können das Informationsangebot einer 
wissenschaftlichen Bibliothek nutzen. 
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Indikatoren: 
Die Schülerinnen und Schüler 

1. Standard: Das regionale Informationsangebot kennen und nutzen 
Die Schülerinnen und Schüler kennen die lokale und regionale 
Bibliothekslandschaft und können das Informationsangebot einer 
wissenschaftlichen Bibliothek nutzen. 

 
 wissen, welche technischen Möglichkeiten ihnen zum  
    Kopieren/Scannen/Drucken etc. zur Verfügung stehen   
 wissen, wie sie bei auftretenden Fragen mit der Bibliothek  
    Kontakt aufnehmen können (Homepage, Informationszentrum,  
    Telefon, Online-Auskunft, Facebook, Chat) 
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2. Standard:  
Strategien der Literaturrecherche beherrschen 
 
Die Schülerinnen und Schüler können das 
Recherchesystem der Bibliothek zu einer effizienten 
und effektiven Literaturrecherche nutzen. 
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2. Standard: Strategien der Literaturrecherche beherrschen 
Die Schülerinnen und Schüler können das Recherchesystem der Bibliothek 
zu einer effizienten und effektiven Literaturrecherche nutzen. 

Indikatoren: 
Die Schülerinnen und Schüler  
 kennen die Möglichkeiten, Vor- und Nachteile von Bibliothekskatalogen,   
   Datenbanken und Internet-Suchmaschinen 
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2. Standard: Strategien der Literaturrecherche beherrschen 
Die Schülerinnen und Schüler können das Recherchesystem der Bibliothek 
zu einer effizienten und effektiven Literaturrecherche nutzen. 

Indikatoren: 
Die Schülerinnen und Schüler  
 kennen die Möglichkeiten, Vor- und Nachteile von Bibliothekskatalogen,   
    Datenbanken und Internet-Suchmaschinen  

 kennen Bibliothekskataloge als zentrale Rechercheinstrumente für den  
    Nachweis von Literatur und ihrer Verfügbarkeit 



Arbeitsgruppe Informationskompetenz 

Dr. Fabian Franke 101.Deutscher Bibliothekartag, Hamburg, 24.05.2012 23 

2. Standard: Strategien der Literaturrecherche beherrschen 
Die Schülerinnen und Schüler können das Recherchesystem der Bibliothek 
zu einer effizienten und effektiven Literaturrecherche nutzen. 

Indikatoren: 
Die Schülerinnen und Schüler  
 kennen die Möglichkeiten, Vor- und Nachteile von Bibliothekskatalogen,   
    Datenbanken und Internet-Suchmaschinen 

 

 formulieren relevante Suchbegriffe (Ober-, Unterbegriffe, Synonyme…) im  
    Hinblick auf ein vorgegebenes Thema 
 erarbeiten effektive Suchstrategien (unter Verwendung von Booleschen  
    Operatoren, Trunkierungszeichen etc.) 
 

 

 kennen Bibliothekskataloge als zentrale Rechercheinstrumente für den  
    Nachweis von Literatur und ihrer Verfügbarkeit 
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Indikatoren: 
Die Schülerinnen und Schüler 
 erkennen Schlagwörter im Rechercheergebnis und  
    verwenden sie gezielt zur Weitersuche 

2. Standard: Strategien der Literaturrecherche beherrschen 
Die Schülerinnen und Schüler können das Recherchesystem der Bibliothek 
zu einer effizienten und effektiven Literaturrecherche nutzen. 
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Indikatoren: 
Die Schülerinnen und Schüler 
 erkennen Schlagwörter im Rechercheergebnis und  
    verwenden sie gezielt zur Weitersuche 
 können eine (zu) kleine Treffermenge erweitern  
 können eine (zu) große Treffermenge einschränken 

2. Standard: Strategien der Literaturrecherche beherrschen 
Die Schülerinnen und Schüler können das Recherchesystem der Bibliothek 
zu einer effizienten und effektiven Literaturrecherche nutzen. 
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3. Standard:  
Literatur effizient beschaffen 
 
Die Schülerinnen und Schüler können die 
ermittelte Literatur beschaffen. 
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3. Standard: Literatur effizient beschaffen 
Die Schülerinnen und Schüler können die ermittelte Literatur 
beschaffen. 
Indikatoren: 
Die Schülerinnen und Schüler 
 können ihre Rechercheergebnisse speichern und drucken 
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3. Standard: Literatur effizient beschaffen 
Die Schülerinnen und Schüler können die ermittelte Literatur 
beschaffen. 

Indikatoren: 
Die Schülerinnen und Schüler 

 
 können das Aufstellungssystem im  
    Freihandbereich nach Fächern und  
    Themen nutzen, um weitere Literatur  
    zum Thema zu finden  
  

 
 finden die im Katalog ermittelte Literatur am  
    Standort 
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3. Standard: Literatur effizient beschaffen 
Die Schülerinnen und Schüler können die ermittelte Literatur 
beschaffen. 

Indikatoren: 
Die Schülerinnen und Schüler 
 können Medien aus dem Magazin bestellen 
 können sich auf entliehene Medien vormerken 
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3. Standard: Literatur effizient beschaffen 
Die Schülerinnen und Schüler können die ermittelte Literatur 
beschaffen. 

Indikatoren: 
Die Schülerinnen und Schüler 
 können eine Fernleihbestellung durchführen 
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4. Standard:  
Elektronisches Medienangebot nutzen 
 
Die Schülerinnen und Schüler haben einen Überblick 
über das elektronische Angebot der Bibliothek. 
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4. Standard: Elektronische Ressourcen nutzen 
Die Schülerinnen und Schüler können qualitätsgesicherte 
elektronische Informationsquellen finden und nutzen. 

Indikatoren: 
Die Schülerinnen und Schüler 
 sind sensibilisiert für die Nutzung von zuverlässigen  
    Informationsquellen (als Alternative zu z.B. Google und Wikipedia) 
 finden und nutzen geeignete Datenbanken      
    (z.B. über das Datenbank-Infosystem DBIS) 
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4. Standard: Elektronische Ressourcen nutzen 
Die Schülerinnen und Schüler können qualitätsgesicherte 
elektronische Informationsquellen finden und nutzen. 

Indikatoren: 
Die Schülerinnen und Schüler 
 sind sensibilisiert für die Nutzung von zuverlässigen  
    Informationsquellen (als Alternative zu z.B. Google und Wikipedia) 
 finden und nutzen geeignete Datenbanken      
    (z.B. über das Datenbank-Infosystem DBIS) 
 
 

 
 finden und nutzen elektronische Zeitungs- und Zeitschriftenarchive 
    (z.B. über die Elektronische Zeitschriftenbibliothek EZB) 
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Library Press Display 
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4. Standard: Elektronische Ressourcen nutzen 
Die Schülerinnen und Schüler können qualitätsgesicherte 
elektronische Informationsquellen finden und nutzen. 

Indikatoren: 
Die Schülerinnen und Schüler 
 sind sensibilisiert für die Nutzung von zuverlässigen  
    Informationsquellen (als Alternative zu z.B. Google und Wikipedia) 
 finden und nutzen geeignete Datenbanken      
    (z.B. über das Datenbank-Infosystem DBIS) 
 
 

 
 finden und nutzen elektronische Zeitungs- und Zeitschriftenarchive 
    (z.B. über die Elektronische Zeitschriftenbibliothek EZB) 
    
 
 finden und nutzen E-Books 
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5. Standard:  
Literatur und Informationen effizient weiterverarbeiten 
 
Die Schülerinnen und Schüler können die 
gewonnenen Informationen mit wissenschaftlichen 
Methoden weiterverarbeiten. 
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5. Standard: Literatur und Informationen effizient weiterverarbeiten 
Die Schülerinnen und Schüler können die gewonnenen 
Informationen mit wissenschaftlichen Methoden weiterverarbeiten. 

Indikatoren: 
Die Schülerinnen und Schüler 
 kennen Kriterien zur Bewertung der gefundenen Literatur und Information 

Stil ? 

Quelle ? Autor ? 

Aktualität ? 

Überprüfbarkeit ? Wissenschaftlichkeit ? 
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5. Standard: Literatur und Informationen effizient weiterverarbeiten 
Die Schülerinnen und Schüler können die gewonnenen 
Informationen mit wissenschaftlichen Methoden weiterverarbeiten. 

Indikatoren: 
Die Schülerinnen und Schüler 
 können die für eine bestimmte Themenstellung relevanten  
    Informationen aus der gefundenen Literatur herausfiltern  
 
 Welche Informationen sind für mein Thema unbedingt wichtig, 
   als Ergänzung sinnvoll, gehören weniger oder gar nicht dazu? 
 
  Wichtige Stichwörter und Informationen Exzerpieren  
    oder in Kopie unterstreichen 
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5. Standard: Literatur und Informationen effizient weiterverarbeiten 
Die Schülerinnen und Schüler können die gewonnenen 
Informationen mit wissenschaftlichen Methoden weiterverarbeiten. 

Indikatoren: 
Die Schülerinnen und Schüler 
 können die Informationen strukturieren 

Titel 

Inhaltsverzeichnis 

Einleitung 

Fakten 

Erörterung 

Zusammenfassung 

Fragestellung Literaturverzeichnis 
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5. Standard: Literatur und Informationen effizient weiterverarbeiten 
Die Schülerinnen und Schüler können die gewonnenen 
Informationen mit wissenschaftlichen Methoden weiterverarbeiten. 

Indikatoren: 
Die Schülerinnen und Schüler 
 wissen, dass sie Quellen und wörtliche Zitate nachweisen müssen 

 können Literatur richtig zitieren  
    und ein Literaturverzeichnis erstellen 
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Inhaltliche Standards 
Welche Fähigkeiten sollen die Schülerinnen und Schüler besitzen? 

Welche Fähigkeiten können die wissenschaftlichen Bibliotheken vermitteln?  

Vermittlung von Informationskompetenz in 
wissenschaftlichen Bibliotheken  

Didaktische Standards 
Wie sollen die Bibliotheken diese Fähigkeiten 

vermitteln?  

Organisatorische Standards 
Welche Rahmenbedingungen sollen vereinbart 

werden? 
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Lehr- und Lernformen 

Die Bibliothekseinführungen sind inhaltlich auf die 
jeweilige Schulklasse und ihr Interessengebiet bzw. 
auf das in einem W-Seminar behandelte Thema 
zugeschnitten. Durch variierende Recherchebeispiele 
wird eine höhere Aufmerksamkeit und bessere 
Nachhaltigkeit bei den Lernenden erreicht.  

 Schüler- und Themenorientierung 

Anforderung an Bibliotheken Anforderung an Schulen 
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Lehr- und Lernformen 

Eine Überfrachtung mit Informationen ist kontraproduktiv. 
Lernziele müssen so konzipiert werden, dass ein adäquates 
Verhältnis von Zeithorizont und vermittelten Inhalten 
gewährleistet ist.  

 Schüler- und Themenorientierung 

 Didaktische Reduktion 

Anforderung an Bibliotheken Anforderung an Schulen 
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Lehr- und Lernformen 

Durch den Einsatz aktivierender und handlungsorientierter 
Elemente wird das unterschiedliche Lernverhalten der 
Schülerinnen und Schüler berücksichtigt und ihre 
Motivation gefördert.  

 Schüler- und Themenorientierung 

 Didaktische Reduktion 

 Methodenwechsel/Handlungsorientierung 

Anforderung an Bibliotheken Anforderung an Schulen 
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Modularisiertes Angebot 

Die Module können auch - in Abhängigkeit von der lokalen 
Angebotsstruktur - kombiniert werden. Die Dauer der Module ist 
den Inhalten anzupassen.  

 Modul 1: Grundlagen der Bibliotheksbenutzung 

 Modul 2: Literaturrecherche und Literaturbeschaffung 

 Modul 3: Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten 

   adäquate personelle und räumliche Ausstattung 
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Organisation 

 geregeltes Anmeldeverfahren und (frühzeitige) Terminvergabe 

 Vorgespräch (Erwartungen, Inhalte) 

 adäquate Gruppengröße 

 Begleitung durch Lehrkräfte 

 Vor- und Nachbereitung im Unterricht 

 Informationsmaterialien 

 Evaluation und Fortbildungen 

voll erfüllt 

nicht erfüllt 
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Kooperationen 

 Zusammenarbeit mit dem Ministerium 

 Zusammenarbeit der Bibliotheken vor Ort 

 Durchführung von Lehrerfortbildungen 

 Beteiligung an kooperativen Veranstaltungen der Hochschule 
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Fazit: 

Die Standards bieten Anhaltspunkte … 

… für Schulen, welche Leistungen die 
bayerischen Hochschulbibliotheken und 
staatlichen Bibliotheken bei der Vermittlung 
von Informationskompetenz erbringen können. 
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Fazit: 

Die Standards bieten Anhaltspunkte … 

… für die Hochschulbibliotheken und 
staatlichen Bibliotheken, durch welche 
Angebote sie die Gymnasien, Fach- und 
Berufsoberschulen bei der Vermittlung von 
Informationskompetenz unterstützen können.  
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AG Informationskompetenz im Bibliotheksverbund Bayern 

Carola Bauch-Schuster  UB Eichstätt-Ingolstadt 
Renate Bauer   LB Coburg 
Dr. Fabian Franke  UB Bamberg 
Christine Gall   HB Augsburg 
Angela Güntner   UB Passau 
Dr. Jens Hofmann  UB Erlangen-Nürnberg 
Martin Knab   HB München 
Christiane Maibach  UB Würzburg 
Jens Renner   HB Ansbach 
Dr. Stephan Schwarz  BSB München 
Medea Seyder   UB München 
Dr. Naoka Werr   UB Regensburg 
Teresa Weth   TUB München 
Barbara Wolf-Dahm  UB Augsburg 
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